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LANDTAG RHEINLAND-PFALZ
16. Wahlperiode

K l e i n e  A n f r a g e

des Abgeordneten Andreas Biebricher (CDU)

und 

A n t w o r t

des Ministeriums des Innern, für Sport und Infrastruktur

Anwendung des § 100 GemO Rheinland-Pfalz

Die Kleine Anfrage 559 vom 11. Januar 2012 hat folgenden Wortlaut:

Gemäß § 100 Absatz 1 GemO sind überplanmäßige Aufwendungen zulässig, wenn sie unabweisbar sind und kein erheblicher Jahres -
fehlbetrag entsteht oder ein bereits ausgewiesener Fehlbetrag sich nur unerheblich erhöht. Soweit sich der ausgewiesene Fehlbetrag
erheblich erhöht, muss dies über eine Nachtragshaushaltssatzung erfolgen (§ 98 Abs. 2 Nr. 3 GemO).
Im Koblenzer Stadtrat mussten nun für das Jahr 2009 überplanmäßige Aufwendungen in Höhe von 5,06 Mio. € „gebilligt“ werden,
da diese Position auf unabweisbaren arbeits- und dienstrechtlichen Verpflichtungen zur Leistung von Besoldungen, Entgelten und
Versorgungsbezügen sowie der rechtlichen Verpflichtung zur Bildung von Rückstellungen basierte.
Da sich der Jahresfehlbetrag durch die Planüberschreitung in erheblichem Umfang erhöht, ist § 100 Abs. 1 GemO nicht direkt an-
wendbar. Eine Korrektur der betroffenen Haushaltsermächtigungen konnte nach Auskunft des Rechtsamtes der Stadt Koblenz und
der ADD jedoch nur noch nachträglich durch die retrospektive Bewilligung einer erheblichen überplanmäßigen Aufwendung er-
folgen. Die haushaltsmäßige Berichtigung im Rahmen einer für das Haushaltsjahr 2009 zu erlassenden Nachtragshaushaltssatzung
sei nach Abschluss des Haushaltsjahres 2009 haushaltsrechtlich nicht zulässig. Nach Aussage der Kommunalaufsicht verbleibe als
einzige Möglichkeit die „Billigung“ der unabweisbar notwendig gewesenen überplanmäßigen Aufwandsbuchung im Rahmen der
analogen Anwendung des § 100 Abs. 1 GemO.
1. Sind der Landesregierung weitere Fälle dieser Art bekannt?
2. Warum wurde die GemO im Rahmen der Einführung der Doppik nicht auf solche Fälle angepasst?
3. Für eine Analogie besteht nur dann Raum, soweit es sich um eine planwidrige Regelungslücke handelt. Da eine solche nach Aus-

kunft der ADD scheinbar besteht, frage ich die Landesregierung, ob und wenn ja, wann sie beabsichtigt, diese Regelungslücke
zu schließen?

Das Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur hat die Kleine Anfrage namens der Landesregierung mit  Schreiben vom
30. Januar 2012 wie folgt beantwortet:

Vorbemerkung:

In der Kleinen Anfrage wird unter anderem ausgeführt, dass eine Korrektur der betroffenen Haushaltsermächtigungen nach Aus-
kunft der Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion (ADD) nur noch nachträglich durch die retrospektive Bewilligung einer erheb-
lichen überplanmäßigen Aufwendung erfolgen konnte und nach Aussage der Kommunalaufsicht „als einzige Möglichkeit die ,Billi -
gung‘ der unabweisbar notwendig gewesenen überplanmäßigen Aufwandsbuchung im Rahmen der analogen Anwendung des § 100
Abs. 1 GemO“ verblieben sei. Des Weiteren ist zu Nr. 3 ausgeführt, dass eine „planwidrige Regelungslücke“ nach Auskunft der
ADD scheinbar besteht. 

Diese Ausführungen werden von Seiten der ADD als unzutreffend zurückgewiesen und sowohl dort als auch von mir nicht geteilt. 

Zutreffend ist, dass sich die Stadtverwaltung Koblenz im Vorjahr an die ADD als zuständige Aufsichtsbehörde gewandt und dieser
gegenüber mitgeteilt hat, dass der Haushaltsansatz 2009 für Personal- und Versorgungsaufwendungen im Rahmen des Haushalts-
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vollzuges eine Überschreitung aufgrund einer in der Hauptsache nachträglichen Änderung der von der Rheinischen Versorgungs-
kasse zu ermittelnden Beträge der Zuführung zu den Pensionsrückstellungen und der sich hieran orientierenden Beihilferückstel-
lungen in der Kontenart 507 erfahren habe; dies in einer Größenordnung, die eine Anwendung des § 100 der Gemeindeordnung
(GemO) – überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen – ausschließe. Zugleich vertrat die Stadtver-
waltung Koblenz unter Verweis auf § 98 Abs. 1 Satz 1 GemO die Rechtsauffassung, dass der Erlass einer weiteren Nachtragshaus-
haltssatzung der Stadt Koblenz für das Haushaltsjahr 2009 nicht mehr möglich sei. Letzteres wurde der Verwaltung der Stadt Kob -
lenz kommunalaufsichtsbehördlich bestätigt. Auf der Grundlage der städtischen Ausführungen sind die Verwaltung der Stadt  Kob -
lenz und die ADD sodann übereingekommen, dass der Mittelansatz 2009 für Personal- und Versorgungsaufwendungen im Haus-
haltsjahr 2011 keine Änderung mehr erfahren kann und es demzufolge im noch ausstehenden Jahresabschluss für das Haushaltsjahr
2009 die aufgezeigte Budgetüberschreitung aufzuzeigen und zu begründen gilt. Unbeschadet dessen wurde der Stadtverwaltung Kob -
lenz von der ADD mitgeteilt, dass gegen deren Absicht, den Stadtrat über die o. a. Budgetüberschreitung unverzüglich zu unter-
richten und diesen zugleich um eine „Billigung“ dieser Budgetüberschreitung zu ersuchen, keine Bedenken erhoben werden. Es be-
stand sodann Einvernehmen mit der Verwaltung der Stadt Koblenz, dass mit einer derartigen Beschlussfassung des Stadtrates keine
Veränderung (Erhöhung) der Haushaltsermächtigungen des Haushaltsjahres 2009 einhergeht.

Der Stadtrat der Stadt Koblenz hat die Billigung der Budgetüberschreitung in Höhe von rund 5,06 Mio. € sodann in seiner Sitzung
am 10. November 2011 einstimmig beschlossen. 

Dies vorausgeschickt, beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt:

Zu Frage 1:

Der Landesregierung und der ADD sind keine weiteren Fälle dieser Art bekannt. Hinsichtlich des Jahresabschlusses nach § 108
 GemO besteht keine gesetzliche Vorlagepflicht der Gemeinde gegenüber ihrer Aufsichtsbehörde. 

Zu Frage 2:

Eine Erforderlichkeit ist nicht gegeben. Auf die Bestimmungen des 6. Abschnittes des Kapitels 5 der GemO (§§ 108 ff. GemO –
Jahres abschluss, Gesamtabschluss und Prüfungswesen) wird verwiesen. 

Zu Frage 3:

Eine planwidrige Regelungslücke und Raum für eine analoge Anwendung des § 100 GemO besteht nicht. Eine anderslautende Aus-
sage wurde seitens der ADD auch nicht getroffen.

Roger Lewentz
Staatsminister



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


